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Die schweizerischen Gymnasien und ihre Organisation.

p) Kanton Tessin.

Kantonales Gymnasium und technische Schule in Lugano, technische Schulen
mit litterarischer Abteilung in Locarno, Bellinzona und Mendrisia, kantonales

Lyzeum in Lugano.

Gymnasium und technische Schulen: Dieselben haben sechs Jahreskurse,
wovon die beiden ersten als Vorbereitungskurse gelten. Zum Eintritt in die

Vorbereitungskurse ist zurückgelegtes 9. und nicht überschrittenes 15. Altersjahr
verlangt. Es besteht ein Schulgeld.

Lyzeum : Dasselbe besteht aus zwei Abteilungen, einem philosophischen und

einem höhern technischen Kurs, beide mit dreijähriger Dauer. Zur Aufnahme ist
Abschluss der Studien am Gymnasium oder der niedern technischen Schulen

notwendig. Es besteht ein Schulgeld.

q) Kanton Waadt.
Collège cantonal und Ecole industrielle cantonale in Lausanne.

Das Collège hat sieben Jahresklassen. Beide Anstalten nehmen Schüler von

zurückgelegtem neunten Altersjahr an auf unter Ausweis der Kenntnisse der
ersten Primarschulstufe. Das Schuljahr beginnt anfangs Mai und endet in der

ersten Hälfte des April. Es wird ein Schulgeld erhoben.

Das Collège cantonal vermittelt den Übergang zum Gymnasium, die Ecole

industrielle zu den höhern technischen Berufsanstalten oder dem praktischen
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Berufsleben. Gymnasium und höhere technische Schulen sind Bestandteile der
Akademie.

r) Kanton Wallis.

Collège industriel in Sitten, Collèges classiques^in St. Maurice und Brieg.
Lyzeum in Sitten.

Für alle Anstalten bestehen Aufnahmsexamen. Der Unterricht ist
unentgeltlich. Die klassischen Kollegien haben sechs Jahreskurse, das Collège industriel

vier, das Lyzeum wenigstens zwei. Das deutsche Gymnasium in Brieg
hat einen einjährigen Vorkurs. Das Schuljahr beginnt im Oktober und dauert
zehn Monate.

s) Kanton Neuenburg.

Gymnase cantonal in Neuenburg.

Das Gymnasium, auf dem collège latin von 5 Jahreskursen aufbauend, teilt
sich in drei Sektionen: a) Gymnase littéraire ou classique als Vermittlung
zur faculté des lettres an der Akademie; b) Gymnase scientifique als

Vermittlung zur faculté des sciences; c) Gymnase pédagogique für Lehrerbildung.
Am Gymnasium besteht ein Spezialkurs in der französischen Sprache für
Zöglinge anderer Sprachen. Die Aufnahme in das Gymnase scientifique wie in das

Gymnase littéraire erfordert zurückgelegtes 15. Altersjahr und Ausweis über
Studien an Schulen mit sekundärem oder klassischem Unterricht, resp. eine

Aufnahmsprüfung über den Besitz der entsprechenden Vorkenntnisse. Der eigentliche

Gymnasialunterricht dauert zwei Jahre. Das Schuljahr beginnt Mitte
September und schliesst Mitte Juli. Es wird Schulgeld erhoben.

t) Kanton Genf.

Gymnase in Genf.

Das Gymnasium schliesst an das Collège in Genf (resp. in Carouge) an,
zählt unter die Schulen mit sekundärem Unterricht und umfasst folgende fünf
Abteilungen: a) section classique, zwei Jahre im Anschluss an die section

classique des Collège und auf das baccalauréat ès-lettres ausmündend; b) section

technique préparatoire pour le Polytechnicum, drei Jahre für die, die aus der

section classique, zwei Jahre für die, die aus der section industrielle des Collège

kommen; c) section commerciale mit Dauer wie 6; d) section de pédagogie

classique, zwei Jahre für die aus der section classique; e) section de pédagogie

non classique, zwei Jahre für solche, die aus einer der beiden Sektionen des

collège kommen. Es wird Schulgeld bezahlt. Das erste Semester beginnt im

August, das zweite im Januar.
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Der Eintritt in die gymnasialen Mittelschulen und somit der Anschluss an
die vorhergehende Primarschule erfolgt ganz verschieden ; währenddem die Kantone
romanischer Zunge fast durchgängig das neunte Altersjahr fixiren, sehen wir in
den ost- und mittelschweizerischen Kantonen fast überall ein höheres Altersjahr
normirt, in den Kantonen Bern, Neuenburg und Basel, wo mit der Primarschule
Parallelanstalten bestehen, sogenannte Progymnasien oder Collèges, ist das

zurückgelegte 10., in Luzern das 11., in Zürich, St. Gallen, Thurgau, Solothurn,
Appenzell A.-Rh. und Graubünden das 12., in Schaffhausen, St. Gallen, Aargau
das 13., in Zug das 14. und am Progymnasium Münster (Luzern) sogar das

15. Altersjahr erforderlich.

Die Unterrichtsdauer bewegt sich in allen Anstalten zwischen 40—44
Schulwochen per Jahr, Baselstadt erreicht mit 44 das Maximum.

Die Zahl der Klassen erreicht je nach dem Eintrittsjahr verschiedene Höhe,
so zählen:

Klassen

Progymnasium Münster, Gymnasium Zug, Kantonsschule Trogen... 4

Progymnasien Biel, Neuveville, Délémont, Locarno etc 5

Progymna8ium Thun, Gymnasien Altorf, Samen, Schaffhausen,

Aarau, Bellinzona, Lugano, Mendrisio 6

Zürich, Solothurn, St. Gallen, Chur, Frauenfeld, Lausanne,
Neuenburg 7

Progymnasien Burgdorf, Pruntrut, Gymnasien und Lyzeum
Luzern, Baselstadt, die Lyzeen und Collège des Kantons
Wallis 8

Progymnasien Bern, Genf 9

Die vielen Collèges der Kantone Waadt und Genf etc., die unseren
Sekundärschulen gleichen, haben je nach der Örtlichkeit drei oder vier
Jahresklassen.

Der Austritt aus dem Gymnasium erfolgt somit, wenn natürlich angenommen
wird, dass der Schüler in regelmässigem Fortschritt alle Klassen durchmacht,
mit dem. zurückgelegten Altersjahr :

Altersjahr
Locarno 14

Progymnasien Thun, Biel etc., Bellinzona, Lugano, Mendrisio,
den waadtländischen Collèges 15

Kantonsschule Trogen, Kantonsschule Lausanne 16

Burgdorf, Pruntrut, Altorf, Zug, Basel, Lyzeum Lugano, Neuen¬

burg, Genf, Lyzeen des Kantons Wallis 18

Zürich, Bern, Luzern, Progymnasium Münster, Solothurn, Schaff¬

hausen, Chur, Aarau, Frauenfeld 19

St. Gallen 20
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Schweizerische Gymnasien.

Wöchentliche Stundenzahl.

Xame

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.

Zürich
Winterthur
Bern
Burgdorf
Pruntrut
Luzern
Solothurn
Basel
Schaffhausen
St. Gallen
Chur
Aarau
Frauenfeld
Lugano...
Lausanne
Sitten
Brieg
Neuenburg
Genf

Name

1. Zürich
2. Winterthur
3. Bern
4. Burgdorf
5. Pruntrut
6. Luzern
7. Solothurn
8. Basel
9. Schaffhausen

10. St. Gallen
11. Chur
12. Aarau
13. Frauenfeld
14. Lugano...
15. Lausanne
16. Sitten
17. Brieg
18. Neuenburg
19. Genf

Schulwochen Muttersprache Fremdsprachen

Alte
Sprachen Religion Mathematik

42 (20)
43 (19)
41 (19)
41 (20)

42

22 (3)
20 (3)
30(2)

24
32

24(3)
35(8)
38(1)
38(3)

35

78 (17)
65 (16)
76 (14)

66
60

8
8

11
10

25
33

41(4)
36
45

40 26 24 73 12 24
41 28 47 67 6 26
44 24 28 94 6 29
41 12 26 67 12 19
43 25 23 78 13 36
41 25 39 78 10 25
42 20 37 75 6 25
41 23 18 86 7 26
40 42 20 23 6 28
37 40 26 63 9 20
40 34 22 64 16 23
40 33 24 73 16 25
42 39 12 55 — 18
41/40 66 28 91 7 32

Katurkunde
Geschichte

and
Geographie

Musik
Kunstfächer

Zeichnen und
Schreiben

Turnen Gesamtzahl

18 21 ii 8 15 230
19 18 (2) 12 8 12 230

20(4)
20

27(1)
25

11
13

23
22

18(2)
16

295
270

21 28 12 23 14 270
12 30 — 20 12 233
24 24 — 12 17 251
12 30 5 10 15 253
25 20 7 10 10 208
33 21 28 18 28 303
25 23 19 5 13 262
23 23 18 11 10 248
18 24 14 10 14 240
24 28 — 12 6 189
— 32 10 24 14 238
19 24 16 12 4 234
6 21 12 17 8 235
4 30 15 18 11 202
4 4 4 9 13 258

*) Die eingeklammerten Zahlen haben Bezug auf die Stundenzahl der betreffenden Fächer

in den obersten Klassen, die gewöhnlieh nur aus Halbjahrkursen bestehen. A. K.
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